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280 gBufte. .$eita«g („SWeijietiMatH

Peri>sa<i$»mts.
Schweig. Bereinigung gut ©rhaltung ber Burgen

îtttb Nuinen. (Korr.) lut 11. guni 1927 hat ftd^ in
Burich ein Berein gebilbet, ber ftdj gum Btele bie
fshweigertfehen Burgen unb Ruinen, beten e§ eine gange
fNenge gibt, gu erhalten. ©S foil fichgunächft nicht etwa
um Sie "3B lebe?:fjetfteüun g alter oerfaßeties Effîauetn :c.
banbeln,fonbeim ,iîm .;ben;,^ï^aïi bet beute mod) oor=
hanbenen. ®abei ifl .auch' pérftâàben,sbà|( übe^£e#e, bie

bente nafegu unfidilöav geworben ftnb, ebenfo &ie,3ü=
gänge freigelegt, um baS ©ange wieber ins öanbfc^afiS-
Mb etngupafjen. ferner foß prenber Baumwucf)S
entfernt unb baburch ber ehemalige luSblicf auf bis i)i>

prifdje Statte roieber^ergefiellt werben. @S unterliegt
feinem 88>eifel, baff bie Begebungen be§ BereinS auch
bagu angetan ftnb, Ben grembenoerfehr gu fötbern. SBoh!
manch einer bürfte fiés wieber gebrungeu fühlen, ben ge»

fchichtli«h«o unb fagettumwobenen Statten einen Befudj
abguftatten, menu bis Zugänge geöffnet, wieber gangbar
gemacht unb bie einzelnen päige überhaupt offne ©efaljr
wieber betreten werben formen.

fmnöwerff» «»& ©ewerlseoefein ber Stöbt ©larnl.
(Korr.) ®ie asn 3. September im |>otel „Säfweigerhof"
abgehaltene Quartaloerfammlung war fehc gut befudjt.
®er ißräfibent, fierr Çafttermeifier ©rimm, eröffnete bie

Berfammlung unter Befannigabe ber reichhaltigen £raf=
tanbenlifte nnb beS gegenwärtigen NtitglfeberbeftanbeS,
ber gurgeit 185 Niilglieber gählt ; neu aufgenommen
würben 18 Ntitgtteber.

Betm Sraftanbum Sub m if f ion S wef en bei Bet=
gebung oon Staats* nnb ©emetnbearbeiten gibt @eroerbe=

fefretär SBpler über ben gegenwärtigen Stanb ber ln=
geïegenbeit luSfunft, ®S werben Befprechungen mit ber
Negterung ftattfinben. bie, wie gu hoffen ift, gu einem
annehmbaren Ibfdjlufj führen bürften. @r betont, baff
ba§ BeredfnungSwefen bei oielen |>anbwerfSmeiftern noch
redît mangelhaft ift, weSlfalb bet Submiffionen eben oft
gro§e ®ifferetc gen entfielen. ©in geregeltes SubmiffionS*
»erfahren bürfte aber bie ©ewerbler auf beffere Sah«
führen.

Aber ben Bebauungsplan ber Stabt ©laruS
referierte noch !urg |>err Dberftleuinant genni. @S ift
bie§ ein ißrogrammpunft ber Kommiffion, eS wirb aber
nod} etwas gurücfgehalten, bis baS Bragelprojeft ©eftalt
angenommen |at. ©er Bebauungsplan, ber nadf bem
großen Branbe erfteßt würbe, war, wie bamals nicht
anberS möglich, nicht gerabe groffgügig, weshalb er fe|t
weiter ausgeweitet werben foßfce. ®te grage wirb weiter
ftubiert unb in einer fpätern Quartaloerfammlnng hte*=
über referiert werben.

©er ©ewerbeoerein erhielt bie ©Inlabung gum Be*
fudj ber ©eroerbeauSfiellung in St. ©allen.
@S wirb hefdjloffen, bie luSfteßung Sonntag ben 11. Sep*
tember gu befugen unb benfelben als „©larnertag" gu
Begegnen,

M«$«teS!M88$we$e».
©dfttfeigetifßje luifteöung fir grauenarbeit in

Sern, gut bie f^weigerif^e luSfteßung für grauem
arbeit in Bern ftnb bis ©übe luguft runb 17,000 !n=
melbuugeu eingegangen. Sie foß ein ©eläube oon
60,000 rn^ umfaffen. ®en Betrieb beS 9luSfteßuugS=
reficurauts unb fceS gelibufettS übernimmt ber Bürger
grauenoerein für alfoholfreie SBirtfdhaften. ®er Schwei=
gerifd|e Bauernoerbanb geberft ein Sßuficrfie'm einer
Bäuerin gut Satfieüung gu bringen: ein ooüfiänbig auS<

gefiaiüteS bäuerli^eS SBohnhauS, bem Metnoieh=

ftaßungen, @emüfe= unb Blumengarten, ipflangplarj ufw.
angegliebert ftnb.

©omptoir ®uiffe tu Saufonne. ®aS VIII. ©omp'
toir Suiffe wirb com 10. bis 25. September in Saufarme

(Pace Beaulieu) geöffnet fein. ®ie buret; bie Bauten
eingenommene g l ä ch e ift bebeutenb größer als am
©omptoir oom 3«hre 1926. ®ie ber üluSfteßer ift
ebeufaßS gePiegenp mit ©enugtuung bemerît man bie

immer; -, wichtigere Teilnahme ber beuifähen Schweig .Äf
aßen; ©eWeten. lînab|ëngig oon ben gwei großen ätftf
teilungen, ber Sanbmirtfc|aft unb ben Nahrungsmitteln,
finb befonbere 3luSfteßungen oorgefehen, unter anberem
eine SMehauSfteBung» ber auch eine wiffenfchaftllche 216=

tetlung beigegeben ift, au ber bie eibgenöffifebe Berfudh^'
anftalt, ber eibgenöffif^e Beterinärbtenft unb mehrere
grofje Ntilchoerbänbe beteiligt finb; bas ©omptoir wirb
weiter eine ooflftänbige ButterungSeinrichtung enthalten
fowie eine 2lu§fteßung für BorbeugungSmittel gegen
geuerSgefahr, ebenfaßS mit einer wiffenf^aftlichen unb
einer iecbnifdjen Abteilung, eine ©artenbauauSfteßung
ufw. ®ie Stäße werben in ber erften 2öo«he oon ber
gweiten waabtlänbif^en NinbotehauSfteßung unb in ber
gweiten Bloche oon einem Sliermarft in Slnfpruch ge=

nommen. 311S eine Neuerung ift bie Schaffung eines
BlatjeS unter freiem Çimmel für bie Borführung ber
Stiere oorgefehen.

Bon ben BßuplSnen fßr bie ©ßffa. ®ie 2luSftei=
lungsaréjiteîihi gräulein Sit? ©uper fteht mitten in
ooßes Arbeit; fte wirb ber ®ire!tion ber Saffa anfangs
September ihre erften ©ntwürfe einreiben. Schon je^t
lä^t ftch fagen, bafj btefe lectern ba§ Beftreben geigen,
in origineßer BBeife ber ©igeuart unb ben befonbern
Bebürfniffeu ber erfien S^weigerifchen luSfteßung für
grauenarbeit gerecht gu werben.

@ß§ unb ©leïtrlgttcft «n ber Saffa, ®er Schweig.
©aSwerïe Berbaub hat feine Beteiligung an ber Saffa
gugefagt. Beim Berbanb fchwelgerifdher @le!trigitäts=
werfe finb bie Borarbeiten für bie Schweiger. 9luSfteßung
für gtauenarbeit in ooßem ©ange.

®ie @rimfelßu§fMung in SRefringen wirb immer
noch fiatf befucEjt, fo baff fidj ba§ BebürfniS einfteßte,
bie luSfteßung bis 18. September (Bettag) gu oerlängerrt.
©ewerbe= unb ^anbwerferoereine fanbeu fich tu ben
legten Sagen gasreich ein. 21m 29. luguft erfchten ber
BerwaltungSrat ber Bernsen Kraftwerfe tu ber 3luS=

fießurtg, unb ber Befuch oon SJtitgliebern beS KarteflS
fchweigerifcher Banfen unb be§ Ingenieur» unb 2lrcht=
teftenoereinS Bern, fowie beS oberlänbifeheu SNitteBehrer*
oeretuS fteht noch beoor.

Cötcntafel
f ©hrifttan ©aïonber, a. Baumeifier itt

ftarb am 29. Slugufi im Élter oon 61 fahren.
f ®ominiî Noffit, Ntaurermeifter in Sugern, ftarb

am 31. Stuguft im liter oon 64 fahren.
f gerb. |)o«egger, ait ©«hloffer oon Jorgen (3<h )'

ftarb am 31. luguft im liter oon 67 fahren.
f griebr. keuchet, Ntalermeiftee in fsaufen a. 21.

(Bürich) ftarb am 1. September im liter oon 84 Qahr^-
f Nnb. ipfi)ter"gwsm, alt Sdfloffer tu âBintcï^

thur, ftarb am 1. September im liter oon 86 gah^eo.

„@d)»>eiieta>edje" unb Schaufenfter. ®ie befte

SBerbefraft ift bis ^eute ba§ Schaufenfter geblieben.

Z8V W«str. fchwetz. Hantzw. -ZîièASig

Schweiz. Verewigung zur Erhaltung der Burgen
und Ruinen. (Korr.) Am II. Juni 1927 hat sich in
Zürich ein Verein gebildet, der sich zum Ziele setzt, die

schweizerischen Burgen und Ruinen, deren es eine ganze
Menge gibt, zu erhalten. Es soll sich zunächst nicht etwa
um die Wiederherstellung alter verfallener Mauern nc.
handeln,, ffMdern um (Pen .Erhalt der Heute.nochyor-
handeueu. Dabei ist auch verstanden, -daß Überreste, die

heute nahezu unsichtbar. geworden sind, ebenso die .Zu-
gange freigelegt, um das Ganze wieder ins Landschasts-
bild einzupassen. Ferner soll störender Baumwuchs
entfernt und dadurch der ehemalige Ausblick auf die hi-
ftorìsche Stätte wiederhergestellt werden. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß die Bestrebungen des Vereins auch
dazu angetan sind, den Fremdenverkehr zu fördern. Wohl
manch einer dürfte sich wieder gedrungen fühlen, den ge--

schichtlichen und sagenumwobenen Stätten einen Besuch
abzustatten, wenn die Zugänge geöffnet, wieder gangbar
gemacht und dis einzelnen Plätze überhaupt ohne Gefahr
wieder betreten werden können.

Handwerks- und GsWêrbêverà der Stadt GSarus.
(Korr.) Die am 3. September im Hotel „Schweizerhof"
abgehaltene Quartawersammlung war sehr gut besucht.
Der Präsident, Herr Hafnermetster Grimm, eröffnete die

Versammlung unter Bekanntgabe der reichhaltigen Trak-
tandenliste und des gegenwärtigen Mitgliederbestandes,
der zurzeit 185 Mitglieder zählt; neu aufgenommen
wurden 18 Mitglieder.

Beim Traktandum Sub mission swesen bei Ver-
gebung von Staats- und Gemetndearbeiten gibt Gewerbe-
sekretär Wpler über den gegenwärtigen Stand der An-
gelegenheit Auskunft. Es werden Besprechungen mit der
Regierung stattfinden, die, wie zu hoffen ist, zu einem
annehmbaren Abschluß führen dürsten. Er betont, daß
das Berechnungswesen bei vielen Handwerksmeistern noch
recht mangelhaft ist, weshalb bei Submissionen eben oft
große Differenzen entstehen. Ein geregeltes Submissions-
verfahren dürste aber die Gewerbler aus bessere Bahn
führen.

Wer den Bebauungsplan der Stadt Glarus
referierte noch kurz Herr Oberstleutnant Jenni. Es ist
dies à Progrommpunkt der Kommission, es wird aber
noch etwas zurückgehalten, bis das Pragelprojekt Gestalt
angenommen hat. Der Bebauungsplan, der nach dem
großen Brande erstellt wurde, war. wie damals nicht
anders möglich, nicht gerade großzügig, weshalb er jetzt
weiter ausgestaltet werden sollte. Die Frage wird weiter
studiert und in einer spätern Quartalversammlung hier-
über referiert werden.

Der Gewerbeverein erhielt die Einladung zum Be-
such der Gewerbeausstellung in St. Gallen.
Es wird beschlossen, die Ausstellung Sonntag den II. Sep-
tember zu besuchen und denselben als „Glarnertag" zu
bezeichnen.

Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit in
Bern. Für die schweizerische Ausstellung für Frauen-
arbeit in Bern sind bis Ende August rund 17,000 An-
Meldungen eingegangen. Sie soll ein Gelände von
60,000 rr>2 umfassen. Den Betrieb des Ausstellungs-
restaurants und des Zeltbufetts übernimmt der Zürcher
Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften. Der Schwel-
zerische Bauernverband gedenkt ein Musterheim einer
Bäuerin zur Darstellung zu bringen: ein vollständig aus-
gestaiktes bäuerliches Wohnhaus, dem Kleinvieh-

stallungeu, Gemüse- und Blumengarten, Pflanzplatz usw.
angegliedert sind.

Comptoir Suisse i» Lausanne. Das VIII. Comp-
toir Suisse wird vom 10. bis 25. September in Lausanne
(Place Becmlieu) geöffnet sein. Die durch die Bauten
eingenommene Fläche ist bedeutend größer als am
Comptoir vom Jahre 1926. Die Zahl der Aussteller ist
ebenfalls gestiegene mit Genugtuung bemerkt man die

immM-wichtigere Teilnahme der deutschen Schweiz,Ms
allem Gebieten. Unabhängig von den zwei großen Apt
teilungen. der Landwirtschaft und den Nahrungsmitteln,
sind besondere Ausstellungen vorgesehen, unter anderem
eine Milchausstellung, der auch eine wissenschaftliche Ab-
teilung hergegeben ist, an der die eidgenössische Versuchs-
anstalt, der eidgenössische Beterinärdienst und mehrere
große Milchverbände beteiligt sind; das Comptoir wird
weiter eine vollständige Butterungseinrichtung enthalten
sowie eine Ausstellung für Vorbeugungsmittel gegen
Feuersgefahr, ebenfalls mit einer wissenschaftlichen und
einer technischen Abteilung, eine Gartenbauausstellung
usw. Die Ställe werden in der ersten Woche von der
zweiten waadtländischen Rindviehausstellung und in der
zweiten Woche von einem Stiermarkt in Anspruch ge-
nommen. Als eine Neuerung ist die Schaffung eines
Platzes unter freiem Himmel für die Vorführung der
Tiere vorgesehen.

Von den Bauplänen für die Saffa. Die Ausfiel-
lungsarchitektin Fräulein Lux Guyer steht mitten in
voller Arbeit; sie wird der Direktion der Saffa anfangs
September ihre ersten Entwürfe einreichen. Schon jetzt
läßt sich sagen, daß diese letztern das Bestreben zeigen,
in origineller Weise der Eigenart und den besondern
Bedürfnissen der ersten Schweizerischen Ausstellung für
Frauenarbeit gerecht zu werden.

Gas und Elektrizität an der Saffa. Der Schweiz.
Gaswerke Verband hat seine Beteiligung an der Saffa
zugesagt. Beim Verband schweizerischer ElektriMts-
werke sind die Vorarbeiten für die Schweizer. Ausstellung
für Frauenarbeit in vollem Gange.

Die Grimselkusstellung in Màwgen wird immer
noch stark besucht, so daß sich das Bedürfnis einstellte,
die Ausstellung bis 18. September (Bettag) zu verlängern.
Gewerbe- und Handwerkervereine fanden sich in den
letzten Tagen zahlreich ein. Am 29. August erschien der
Verwaltungsrat der Bernischen Kraftwerke in der Aus-
ftellung, und der Besuch von Mitgliedern des Kartells
schweizerischer Banken und des Ingenieur- und Archi-
tektenvereins Bern, sowie des oberländischen Mittellehrer-
Vereins steht noch bevor.

Cstsnàfâ
î Christian Calender, a. Baumeister w Thulwil,

starb am 29. August im Alter von 61 Jahren.

î Domintt Rsssit, Maurermeister in Luzern, starb
am 31. August im Alter von 64 Jahren.

P Ferd. Houegger, alt Schlosser von Horgen (Zch
starb am 31. August im Alter von 67 Jahren.

P Friede. Teucher, Malermeister in Hausen a. A-

(Zürich) starb am 1. September im Alter von 84 Jahren-

î Rnd. Pfister-Furrer, alt Schlosser m Winter-
thur, starb am 1. September im Alter von 86 Jahren.

„Schweizermoche" und Schaufenster. Die beste

Werbekraft ist bis heute das Schaufenster geblieben.
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